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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.
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Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

4r C 0 1 r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg Ro. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 9. Halle, Donnerstag den 11. Januar 1844.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Von der Saale, d. 9. Jan. Schon einmal machten

wir auf die Bildung landwirthſchaftlicher Bauern-
vereine aufmerkſam und erwähnten dabei, daß der große
land wirthſchaftliche Centralverein der Provinz Sachſen die Bil-
dung von Vereinen unter Beſitzern größerer und kleinerer
Bauernguüter als ein nothwendiges Hülfsmittel zur Hebung der
vaterländiſchen Landkultur betrachte, und demgemäß zur Stif-
tung derartiger Bauerngeſellſchaften bereitwillig mitzuwirken
entſchloſſen ſei. Wenn wir bis jetzt nicht erfahren haben ob
ſolche Bauernvereine, wie ſie zum Gedeihen der bauerlichen
Wirthſchaften, zur Erweckung des Gemeinſinnes und zur Be-
forderung der ländlichen Geſelligkeit in der Provinz Sachſen
z. B. in Oſterburg, in Ranis und Neu-Schmiedſtadt bei Er-
furt bereits beſtehen, nach den gegebenen Andeutungen ins
Leben gerufen worden ſind, ſo mag dies mehr darin ſeinen
Grund haben, daß es an Zeit und an dem rechten Ernſte im
Anfangen gefehlt haben durfte, als in dem Zweifel an dem
Werthe und an der Nuützlichkeit ſolcher Geſellſchaften. Jm
neuen Jahre dürfen wir uns aber der Hoffnung hingeben, daß
auch der ſo ehrenwerthe Bauernſtand die Nothwendigkeit eines
engern Zuſammenſchluſſes aller ſeiner Mitglieder mehr und
mehr erkennen und ſich überzeugen werde, wie nur durch das
gemeinſchaftliche Zuſammenwirken, durch vereintes Kundgeben
ihrer ſo ſchätzbaren Erfahrungen und durch Verbindung ihrer
geiſtigen Kräfte ſowie ihrer anderweitigen Mittel ſo manche
Verbeſſerung in dem landwirthſchaftlichen Betriebe und Auf-
klärung uber ſo vieles Wichtige möglich wird, was in naher
oder entfernter Beziehung zur Landwirthſchaft und zum land
lichen Leben uberhaupt ſteht. Die Winke, die Erklärungen, die
Belehrungen und Antriebe, die ein Verein aus lauter praktiſch
erfahrenen Männern ertheilen kann, undthatſachlich da ertheilt,
wo ähnliche Geſellſchaften in Wirkſamkeit beſtehen, ſind ſo ein
greifend und zugleich ſo vielſeitig, als die Geſtaltungen, welche
von der Mannigfaltigkeit landwirthſchaftlicher Beſchäftigungen
und von dem Leben in der Gemeinde und im Bezirke dargeboten

werden. Jeder, auch der kleinſte Landwirth, der ſein Ge-
ſchaft mit einiger Aufmerkſamkeit betreibt, wird uns beiſtim-
men wenn wir es ausſprechen, daß es in dem Betriebe des
landwirthſchaftlichen Gewerbes noch viele Zweifel und Unvoll-
kommenheiten giebt, die fur den Landwirth faſt ausſchließlich
durch praktiſche Eröorterungen, d. h. durch Mittheilung von
Erfahrungen, gehoben werden können. Mag es nun wohl
anſehnliche ökonomiſche Schriften geben, aus denen ſich der
Bauer in ſeinen Mußeſtunden Raths erholen kann, ſo finden
wir doch, wenn wir die Beſchaffenheit ſolcher Schriften in Er
wägung nehmen, daß ſie ungeachtet ihrer muſterhaften Grund-
lichkeit ſich in der Regel und vorzugsweiſe auf allgemeine Ver
hältniſſe der Land wirthſchaft beziehen und von dieſem hohen,
an und fur ſich richtigen wiſſenſchaftlichen Standpunkte aus
Kenntniſſe vorausſetzen, die der einzelne baäuerliche Landwirth
wohl nur ſelten beſitzt, da ihm in ſeinen jungen Jahren wenig
oder gar keine Gelegenheit geboten war, ſich berufsmaßig an-
ders auszubilden als wie es ihm die herkommliche und hand-
werksmäßige Praxis ſeiner unmittelbaren Heimath geſtattete.
Wenn wir uns ferner nicht verhehlen, daß der Bauernſtand
der gegenwärtigen Zeit im Vergleich zu dem der Vergangenheit
auf einer höhern Stufe techniſcher Ausbildung ſteht, und daß
er dieſen Standpunkt ohne anderweitige Beihuülfe allein durch
ſeinen Eifer, durch ſeinen Fleiß, durch ſeine Ausdauer und
durch die Einfluſſe erreicht hat, welche die allgemeine großartige
Bewegung in der geſammten techniſchen und induſtriellen Welt
äußert, ſo mögen wir auf der andern Seite doch auch nicht
verſchweigen, daß der Bauer von dem, was von Wichtigkeit
fur ihn in dem ganzen Gebiete der Landwirthſchaft aufgefunden,
verbeſſert und empfohlen wird, entweder nicht zur rechten Zelt
oder nicht in der rechten Weiſe ſo in Kenntniß geſetzt wird,
daß die Richtigkeit des Erkannten auch ſofortige praktiſche An
wendung zur Folge hätte. Die Urſachen, aus denen dieſe
Mangelhaftigkeit entſpringt, ſcheinen uns von den Einzelnen
zwar ſchwer beſeitigt werden zu köonnen, aber fur einen Verein
von vorwartsſtrebenden Männern ſind ſie leicht zu überwinden.



Und deshalb wunſchen wir, daß recht zeitig und in allen Gegen
den wo die Landwirthſchaft nicht hinter dem Aufſchwunge der
Gewerbs, Fabrik und Handelsinduſtrie zuruckſtehen will,
auch im Bauernſtande Vereine ſich bilden möchten, die ſich zur
Aufgabe geſtellt haben, unter ihren Mitgliedern auf Verbeſſe
rung der Praxis hinzuwirken, wirklich gemachte Erfahrungen,
die ſich bereits bewährt haben, zur Kenntniß der Mitgliederzu
bringen und ihnen das Verſtändniß der allgemeinen höheren
wiſſenſchaftlichen Grundſätze in Anwendung auf die beſondern
Oertlichkeiten zu vermitteln.

Außer der unmittelbaren praktiſchen Wichtigkeit bieten die
unter Bauern gebiideten landwirthſchaftlichen Vereine ihren
Mitgliedern manche andere Vortheile. In den gemeinſchaft-
lichen Verhandlungen wird auf die vielſeitigſte und zugleich
freieſte Weiſe das Nachdenken geweckt, und wie ſowohl dadurch
als durch Mittheilung von Erfahrungen das Wiſſen an Gruünd-
lichkeit gewinnt, ſo wird auch unmerklich eine allgemeinere Er-
weiterung des Geſichtskreiſes erlangt, ſo daß das eigne wie des
Landes Intereſſe mit klarerem und vorurtheilsfreierem Auge
uüberſehen und gewurdigt werden kann. Es wird ferner nicht
ausbleiben, daß die Mittheilung eigner Erfahrungen vor zahl-
reicher Verſammlung an offentliches Sprechen gewöhnt und ſo
gleichſam eine Uebungsſchule ebenſo im ſchnellen und richtigen
Denken als in richtiger, verſtändlicher und ſelbſt guter Rede-
fuührung wird. Die Natur eines nicht unbedeutenden Theiles
landwirthſchaftlicher Fragen bringt es mit ſich, daß dieſelben
nur mit Ruckſichtnahme auf die Oertlichkeiten auf die Ge
meinde-Verhältniſſe, auf die Angelegenheiten des ganzen Be
zirks richtig aufgefaßt und durchgeführt werden können. Wie
dies dazu fuhrt, alle mit dem Gemeindeleben und den Ange-
legenheiten der Bezirke verflochtene Jntereſſen genauer kennen
zu lernen, ſo dienen derartige Verhandlungen zur Belebung
des Gemeinſinnes. Endlich dürfen wir nicht unerwahnt laſſen,
daß die gemeinſchaftlichen Zuſammenkünfte eben ſo viele Ge-
legenheiten ſind zur Annäherung der Mitglieder unter ſich, daß
der edle Zweck, der ſie zuſammengefuhrt und zu gemeinſchaft
lichem Wirken verbunden hat, manches ſonſt Stoörende ver-
ſchwinden laäßt, daß ſich ein freierer freundſchaftlicher und herz-
licher Verkehr unter den vereinten Standes- und Gewerbs-
genoſſen, eine wahre und biedere Kollegenſchaft einſtellt, und
daß dadurch die Freuden der edleren Geſelligkeit hervorgerufen
und durch die edelſten Abſichten gemeinnutziger Wirkſamkeit
befeſtigt werden. Dieſen Einfluß auf das Geſellige dürfen wir
um ſo höher anſchlagen, wenn wir erwagen, wie ſo vereinzelt
und faſt vereinſamt ein großer Theil der Landbewohner daſteht.
Wahrhaftig die hüülfloſe Vereinzelung des Bauernſtandes hätte
ihm längſt den Wunſch nahe legen muſſen, Vereine der erwaähn-
ten Art in ſeiner Mitte entſtehen zu laſſen.

Berlin, d. 8. Jan. Se. Hoheit der Herzog Wilhelm
von Mecklenburg- Schwerin iſt nach Dresden abgereiſt.

Berlin, d. 9. Jan. Die Pr. Allg. Ztg. theilt heute den
Landtagsabſchied mit für die zum ſiebenten ProvinzialLandtage
verſammelt geweſenen Stande der Rheinprovinz, datirt vom
30. Dec. v. J.

Die geſtern ausgegebene Nummer (13 vom 22. December)
des Miniſterialblattes fur die geſammte innere Verwaltung
enthält einen Beſcheid von Seiten des Miniſters des Jnnern,
Grafen von Arnim welcher die Bedenken eines ſtädtiſchen
Magiſtrats gegen die Wahlfähigkeit eines in Kriminal Unter-
ſuchung befangen geweſenen und nur vorlaäufig freigeſproche-
nen Kaufmanns zum Stadt Verordneten für unbegrundet er
klärt, weil die Beſtimmung des 9. 21 der StadteOrdnung,

nach welchem jedem in einer Kriminal Unterſuchung nur vor
läufig Freigeſprochenen das Bürgerrecht verſagt werden kann,
auf den vorliegenden Fall keine Anwendung finde, da der zum
StadtVerordneten erwählte Kaufmann bereits fruher das Bür
gerrecht erlangt habe, und weil im Uebrigen bei der fraglichen
Wahl alle geſetzlichen Vorſchriften befolgt worden wären.

Köln, d. 5. Januar. Die im vergangenen Jahre hier
zuſammengetretene Oſt-Rheiniſche Eiſenbahn- Geſellſchaft wel
che die Erbauung einer Eiſenbahn von Köln bis Minden beab-
ſichtigt, hat die Allerhöchſte Beſtätigung erhalten. Die Bahn
ſoll indeß nicht den Namen „OſtRheiniſche“, ſondern „Köln-
Mindener“ fuühren. Zur Wahl der Direktion und des Admö
niſtrations-Raths iſt nunmehr auf den 6. Februar c. eine Ge
neral- Verſammlung in Köln anberaumt. Mit Beſtimmtheit
glaubt man daß der Bau dieſer Eiſenbahn, welche die beiden
getrennten großen Theile Preußens gleichſam verbinden ſoll,
ſo bald als es die Jahreszeit geſtattet, begonnen wird. Treten
nicht unvorhergeſehene Hinderniſſe ein, ſo wird binnen weni
gen Jahren der Schienenweg Berlin und Köln in Verbindung
bringen, was um ſo mehr zu erwarten ſteht, als die hannoö
verſchen Behörden zu der Vollendung des großen Unterneh-
mens kräftig mitzuwirken, dem dieſſeitigen königl. Kommiſſa
rius verſprochen haben. Die Anlage des Bahnhofes bei Köln,
oder vielmehr in Deuz jenſeits des Rheins, hat zu vielen Dis
kuſſionen Veranlaſſung gegeben und muß da zu viele Inter
eſſen hierdurch beruührt werden, Allerhöchſten Orts beſtimmt
werden. Jn Angelegenheiten dieſer Bahn verweilt jetzt der
Regierungsrath König als königl. Kommiſſarius hier.

Leipzig, d. 31. December. Ueber die Verwendung der
Gelder des ehemaligen Goöttinger Vereins theilen jetzt die
„Saächſiſchen Vaterlandsblätter“ folgendes Nähere mit: Jn
Nr. 198 d. Bl. wird dem „Weſtfaäliſchen Merkur“ die Angabe
nacherzählt, die der Familie Jordan's beſtimmte Summe ſei
nicht an ihre Beſtimmung gelangt. Auch viele andere Blätter
haben dieſe Angabe wiederholt, und es iſt daher nothwendig,
etwas Genaueres über die Sache mitzutheilen. Von dem ubrig
gebliebenen Gelde, etwa 2400 Thlr. wurden vor einiger Zeit
der Familie Jordan's 500 Thlr. durch „Privatvermittelung“
zugeſtellt, und dieſe 500 Thlr. (nicht, wie die Zeitungen ſagten
die ganze beträchtliche Summe) ſind bis jetzt allerdings noch nicht
an ihre Beſtimmung gelangt. Doch ſind alle Einleitungen zur
möglichſt baldigen Wiedererlangung getroffen, und ſollte die-
ſelbe, gegen alles Vermuthen und Erwarten, unmoglich ſein,
ſo wird die vollſtändigſte Veröffentlichung der ganzen Angele-
genheit erfolgen. Die uübrigen 1900 Thlr. hat der Ausſchuß
des ehemaligen Göottinger Vereins dem Hrn. v. Jtzſtein zu über
geben beſchloſſen, der ſich zur Annahme und zur Verwaltung
im Jntereſſe der Familie Jordan's bereit erklärt hat. Mit die
ſer Ueberlieferung und einer bis zum Schluſſe dieſes Jahres
laufenden Abrechnung beſchließt die Verwaltung des Gottinger
Vereins vollſtändig ihre Wirkſamkeit.

Hannover, d. 31. December. Das ſchon mehrfach in
öffentlichen Blättern erwähnte neue Jnſtitut einer Cenſur der
Leih-Bibliotheken und Leſe-Vereine iſt mit dem 1. Januar in
Wirkſamkeit getreten. Alle Bücher und Journale müſſen zum
Zweck der Aufnahme in Leih-Bibliotheken oder öffentliche An
ſtalten nochmals ſich einer Cenſur unterwerfen, wobei es nicht
in Betracht zu kommen ſcheint, ob dieſelben überhaupt ſchen
im Königreiche geſtattet ſind oder nicht.

Vom Rhein, d. 2. Jan. Nach Briefen aus den eng
liſchen Fabrikdiſtrikten ſind in Folge der ſtarken Ausfuhr nach
Deutſchland, Rußland, Oſtindien und China alle größeren
Twiſtvorrathe geleert. Viele Fabrikanten haben bereits große
Beſtellungen für das nächſte Jahr auch aus Deutſchland er
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halten. Die Annahme, daß der Zollverein die Eingangs
abgaben auf dieſen Artikel erhöhen werde, iſt gänzlich ver
ſchwunden. Die Garnſpinnerei gewinnt mit jedem Tage mehr
an Ausdehnung, da man findet, daß ſie trotz der niedrigen
Preiſe fortwährend einen ſehr reſpektabeln Gewinn abwirft.
Dieſe Fabrikation hat in den letzten Jahren ungeheure Sum-
men, meiſtens aus Deutſchland, nach England gebracht kein

anderes engliſches Handelsprodukt erfreut ſich ſo ausgedehn
ten Abſatzes, als die Garne; uberall, ſelbſt da, wo man es
durch Prohibitivmaßregeln abzuhalten ſuchte, hat es ſich Ein
gang zu verſchaffen, ja, häufig unentbehrlich zu machen ge
wußt. Solche Thatſachen können nur den Wunſch immer wie
der rege machen, daß man im Zollverein den Spinnereien nicht
allein des innern Bedarfs, ſondern auch des auswärtigen Han-
dels wegen eine größere Berückſichtigung ſchenken moöge, als
es bisher geſchehen. Jn der letzten Zeit ſind wieder ſtarke
Sendungen Eiſen nach Deutſchland gegangen. Da es nun-
mehr ſo ziemlich gewiß iſt, daß der Zoll auf auslandiſches Ei-
ſen um etwas erhöht werden wird, ſo ſcheinen die Spekulan-
ten die Zwiſchenzeit wenigſtens noch ſo gut als moglich be
nutzen zu wollen.

Frankreich.
Paris, d. 4. Jan. Die Kommiſſion der Pairs iſt ſchon

fertig mit ihrer Adreſſe auf die Thronrede geſtern hat das von
dem Herzog von Broglie verfaßte Werk die Zuſtimmung der
Kommiſſion im Luxembourg erhalten. Nächſten Freitag ſpa
teſtens Montag, wird die Pairskammer daruüber diskutiren.
Die Adreſſekommiſſion der Deputirtenkammer, die geſtern in dem
Kabinet des Kammerpraſidenten verſammelt war, wunſcht erſt
die Miniſter zu vernehmen, bevor ſie zur Prufung der Paragra-
phen der Thronrede ſchreite. Uebrigens ſoll man in der geſtri-
gen Sitzung uübereingekommen ſein, mit der Adreſſe nicht ſo
viel Zeit zu vergeuden, wie im vorigen Jahr; der Entwurf
ſolle ein reiner Widerhall der Thronrede ſein und der Majori-
tät in der Kammer uberlaſſen bleiben, durch Amendement das
Geeignete in Betreff der Huldigungsreiſe der legitimiſtiſchen
Deputirten und der Reiſe der Königin Victoria zuzufugen.
Die Legitimiſten der Vorſtadt St. Germain wollen Rache neh-
men an der Königin von England wegen ihrer Weigerung, den
Herzog von Bordeaux am Hofe zu empfangen. Der Rache-

plan beſteht darin, daß kein ächter Legitimiſt die Soireen des
engliſchen Geſandten beſuchen darf. Dieſe Achtserklärung
gegen die Soireen des Lord Cowley ſoll während des ganzen
Winters mit groößter Strenge aufrecht erhalten werden.

Man ſchreibt aus Cany bei St. Valery de Caux in der
Normandie, daß an den dortigen Kuüſten die großte Wachſam
keit herrſche, alle Poſten an den Landungspunkten ſind ver
ſtaärkt und uberall Waffen und Munition aufbewahrt worden,
Zollwächter, Gendarmen und Kreuzer ſind in beſtändiger Be
wegung, als ob es ſich um eine bevorſtehende Landung des
Herzogs von Bordeaux handle. Allein da der Prinz, trotz
ſeiner unvernunftigen Rathgeber ſchwerlich Luſt haben wird,
dem Prinzen Ludwig Napoleon im Fort Ham Geſellſchaft zu
leiſten ſo durften dieſe außerordentlichen Vorſichtsmaßregehln
wahrſcheinlich nur durch die ubermuthigen Prahlereien einiger
aus Belgrave- Square zuruuckgekommenen normanniſchen Ba-
rone hervorgerufen worden ſein.

Spanien.
(Paris, d. 5. Januar.) Die Nachrichten aus Spanien

gehen bis zum 29. December. Die Dinge ſcheinen dort auf ei-
nem Wendepunkt angelangt zu ſein, der eine ſchleunige Ent
ſcheidung zum Guten oder zum Boöſen herbeiführen dürfte. Das
Miniſterium hat ſein neues Geſetz über die Municipalitäten
(Ayuntamientos) bereits publicirt, es iſt ganz daſſelbe, das
die Kortes 1840 votirten, blos die damals darin aufgenom-
mene Ernennung der Alkalden durch die Krone iſt abgeändert.
Die neuen organiſchen Geſetze uber die Provinzial-Deputatio-
nen und National-Milizen ſollen in einigen Tagen nachfolgen,
und binnen zwanzig Tagen die Kortes wieder einberufen wer-
den um dieſen heroiſchen Maßregeln ihre Sanktion und eine
Jndemnitaäts-Bill zu geben. Das Journal des Dödbats iſt über
dieſe kühnen Schritte der Partei des jungen Spaniens und de
ren Ausgang ernſtlich beſorgt. Es ſcheint zwar, als ob die
Bevölkerung ſelbſt in Spanien der Pronunciamentos, Auf-
ſtände und BVurgerkriege herzlich ſatt wäre; aber in Spanien,
dem Lande des Zufalls, läßt ſich nichts vorausſagen. Jn Fi-
gueras war am 28. noch Alles beim Alten Baron van Meer
hat verſprochen nicht vor Unterwerfung dieſes Platzes nach
Barcelona zuruckzukehren allein er hat kein Belagerungsge-
ſchutz und Ametler fur vier Monate Lebensmittel.
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Vekaunntmachnngen. Giebichenſtein 3 Thlr., ſchona 18 Sgr. 3 Pf., Radewell 12 Sgr.,Golbitz 26 Sgr.
Räaäthern 10 Sgr. Reideburg mit Kronen-

Nachweiſung
der fur die Abgebrannten in Atzen dorf

im Saalkreiſe eingegangenen milden
Beitrage.

Ammendorf 10 Sgr., Bebitz 2 Thlr.
4 Sgr. Beeſedau 1 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf.,
Beeſen 1 Thlr. 12 Sgr. Beeſenlaublin-
gen 4 Thlr. 5 Sgr., Beiderſee 1 Thlr.,
Benndorf 1 Thlr. 15 Sgr. Brachſtedt
28 Sgr., Braſchwitz 2 Thlr. 4 Sgr.,
Buſchdorf 3 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf., Cön-
nern 10 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Cuſtrena 2 Thlr.
17 Sr. 6 Pf. Dachritz 27 Sgr. 6 Pf.,
Dammendorf 2 Thlr. 5 Sgr., Deutleben

3 Pf., Gottenz 2 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf.,
Gröbers 5 Sgr. Groitſh 1 Thlr. 13 Sgr.
6 Pf. Großkugel 3 Thlr. Gutenberg
2 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. Harsdorf 20 Sgr.
6 Pf., Hohenetlau 12 Sgr. 3 Pf., Ho-
hen 26 Sgr. Kaltenmark 2 Thlr. 6 Sgr.
4 Pf., Kirchetlau 1 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf.,
Kleinkugel 25 Sgr. Lebendorf 3 Thlr.
13 Sgr. 9 Pf., Lehndorf 8 Sgr. 6 Pf.,
Lettewitz 4 Thlr. 9 Sgr. Lettin 3 Thlr.
12 Sgr. 6 Pf., Lochau 26 Sgr. 9 Pf.
Löbejuun 5 Thlr. 10 Sgr. Löbnitz a/S.
1 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf., Löbnitz a/L. 4 Thlr.,
Merbitz 1 Thlr. Mitteledlau 1 Thlr.
5 Sgr. 3 Pf., Mötzlich 13 Sgr., Mu-

2 Thlr., Diemitz i Thlr. Dobis 22 Sgr., krena 1 Thlr. 4 Sgr., Nauendorf 1 Thlr.
Döllnitz alt und neupreußiſch 7 Sgr. 6 Pf.,
Doßel 2 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Domnitz
2 Thlr. 20 Sgr., Dornitz 23 Sgr. 3 Pf.
Eismannsdorf 23 Sgr. 5 Pf. Freiimfelde
4 Sgr. 10 Pf., Garſena 1 Thlr. 2 Sgr.,
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Planena 10 Sgr.,

2 Sgr. 4 Pf., Nehlitz 26 Sgr. 3 Pf.
Neutz 6 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf., Niemberg
4 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. Oſendorf 13 Sgr.,

Plößnitz 27 Sgr.,
Poplitz 1 Thlr. Prieſter 18 Sgr., Drie
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dorf 1 Thlr. 18 Sgr. 2Pf., Roſenfeld 14 Sgr.
6 Pf., Schönnewitz 2 Thlr. 20 Sgr.,
Schwerz 2 Thlr. 4 Sgr. Sennewitz 3 Thlr.
8 Sgr. 6 Pf., Spickendorf 1 Thlr. 3 Sgr.
9 Pf., Shylbitz 1 Thlr. 25 Sgr. Teicha
1 Thlr. Trebitz bei Cönnern 2 Thlr. 5 Sgr,
Trebitz am Petersberge 1 Thlr. 5 Sgr.,
Trebnitz 20 Sgr. Trotha 1 Thlr. 7 Sgr.,
Untermaſchwitz 1 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf.
Unterpeißen 2 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.,
Weſenitz 20 Sgr. 9 Pf., Wettin 3 Thlr.,
Wieskau 1 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., Wörm
litz 3 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., Wurp 12 Sgr.,
Zöberitz 22 Sgr. 6 Pf. Zſcherben 2 Thlr.
24 Sgr. 3 Pf. Schlettau 1 Thlr. 14 Sgr.
Summa 148 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf.

Halle, am 5. Januar 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.



ne e eccceeeeceeeeeeeeeee 3 W

Nindvieh- Verkauf.
Auf dem Rittergute Kriegſtädt bei Lauchſtädt ſollen

14 Stück Rindvieh verkauft werden, und zwar
G Ninder von L bis 2 rA Rinder von eirea Jahr, und
A. Bullen von bis LSämmtliches Vieh iſt von Schwelmer Raſſe (ähnlich der Voigt

länder), erbsgelb von Farbe, ſehr ſchön, geſund und wohlgenährt.
den 6. Januar 1844.Rittergut Kriegſtädt,

Jahr alt.

Wilh. Jäckel.
Holz verkauf.

Sonnabend den 20. Januar, fruüh 9
Vhr, ſollen auf der Hinsdorfer Gemein-
de Anpflanzung

189 Stück Eſchen (Nutzholz),

61 Ellern,100 Pappeln und Weiden
meiſtbietend verkauft und die Bedingungen
vorher in der Schenke bekannt gemacht
werden.

Hinsdorf, den 9. Januar 1844.
Paſchlau,

Schulze.

Am 2. d. M. iſt mir mein Jagdhund,
auf den Namen Bruno hoörend, abhan-
den gekommen; die Farbe iſt braun, mit
weißer Bruſt. Derjenige, der ihn bei mir
abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung.

Steinbick in Prieſter.

Wollenes Strick-Garn,
engl. und deutſch, in allen Farben, em

F. S. Nortzel, Schmeerſtr.
Ferd. Nortzel, gr. Klausſtr.

Volksfreund.
Bei Anfang des erſten Quartals 1844

IX. Jahrg., kann ich nicht unterlaſſen ei
nem hochgeehrten Publikum ergebenſt an-
zuzeigen, daß dieſes Blatt ſeit ſeinem Be
ſtehen, wegen deſſen Billigkeit und inter
eſſanter Mittheilungen, ſehr viel Beifall fin-
det; es erſcheinen monatlich 14 bis 15
Nummern, auch iſt denſelben vierteljahr-
lich ein ſchöner ſauberer, 16 Zoll hoher
und 20 Zoll breiter Stahlſtich beigefugt.
Preis fur ein Vierteljahr iſt 15 Sgr.

Perſonen, welche daran noch Theil zu
nehmen wünſchen bitte ich, ihre Beſtellun-
gen im Hauſe No. 394, am goldenen Lo
wen, mir zukommen zu laſſen.

E. Meyerding.

pfehlen

Jn der Weidmann'ſchen Buchhand-
lung in Leipzig iſt erſchienen:

Predigt zum Gedachtniß des Herrn Pa-
ſtor H. Hirzel, gehalten den 12. Nov.
1843 in der reform. Kirche zu Leipzig
von J. H. Blaß, Paſtor an der reform.
Gemeinde. Nebſt den am Grabe ge-
haltenen Reden. Herausgegeben zum
Beſten der Guſtav AdolphStiftung.
Preis 5 Ngr.

Zwei Tauſend Thaler werden auf ſichere
Hypothek auf ein im beſten Stande ſich be-
findendes Grundſtück in der Nahe von
Halle ohne Unterhandler geſucht.
auf Reflektirende wollen ihre Offerten franco
unter der Adreſſe A. V. Z. Nr. 99. an
die loöbl. Expedition des Couriers einſenden

Jeden Tag von 9 Uhr an warme Poös-
kelknochen bei Wolff,

Schmeerſtraße Nr. 492.

Faſtenbratzeln von heute an taglich friſch

Halle, den 11. Jan. 1844.

Ein noch gutes braunes Zugpferd ſteht
als uberzählig zu verkaufen in Trotha
Nr. 57.

Die erſten ſehr großen Meſſinger
Apfelſnen und Zitronen erhielt

G. Goldſchmidt.
Jch bin willens mein Haus, beſtehend

in 2 Stuben, Kuche, Keller und Stalle,
nebſt 11 Baumkabeln aus freier Hand
zu verkaufen und lade daher Kaufliebhaber
den 28. d. M. ein, wo es auf dem Wege
des Meiſtbietenden verkauft werden ſoll.

Domnitz, den 9. Januar 1844.
Gottlieb Fuchs.

Schwarze und couleurte façonnirte ſei-
dene Weſten, ſo wie ſchwarze und couleurte
AtlasShlipſe empfing zu billigen Preiſen

G. Jonſon,
Rathhausecke.

Neue Meßwaaren.
Eine große Auswahl verſchiedener Man

tel- und Kleiderſtoffe zu bedeutend billi-
gen Preiſen empfing G. Jonſon,

Rathhausecke.

v

Hier-

bei G. Pitzſchke, Markerſtraße Nr. 443.

In meinem Verlage ſind ſo eben er-
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu
haben

Die
deutſche Rechtſchreibung.

Ein Handbuch
für

Lehrer und zum Selbſtgebrauche

L. V. J ün g ſt
Oberlehrer am Gymnaſium zu Bielefeld.

gr. 8. Geh. 1 Rthlr. 8gGr. (1 Rthlr. 10 Sgr.)

Die Rege In
deutſchen Rechtſchreibung.

Ein Leitfaden,
fur Schuüler beſtimmt,

von
L. V. JünOberlehrer am e Bielefeld.

8. Jn ſteifem Umſchl. geh. 4 gGr. (5 Sgr.)
Beide Bücher zuſammen gewahren nicht

nur fur den Unterricht eine gediegene Aus
huülfe, ſondern das größere wird auch fur
Geſchaftsleute jeder Art beſonders durch
ſein ausfuührliches Regiſter von 4 5000
Wörtern ein erwunſchter Beſitz ſein und
eine oft ſchmerzlich gefühlte Lücke ausfullen.
Man wolle ſich ubrigens bei dem größeren
Werke nicht etwa eine Anleitung zur Recht-
ſchreibung im gewöhnlichen Sinne
denken; vielmehr wird man, bei naherer
Anſicht, das günſtige Urtheil Sachverſtän-
diger, dem zufolge „ſeit langer Zeit
kein ſo gutes und gediegenes Werk
uüber deutſche Sprache erſchienen,“
beſtätigt finden.

Müunſter, im November 1843.
Friedr. Regensberg.

So eben iſt erſchienen:
Pauli ad Romanos epistola.

Recensuit et cum commentariis
edidit

D. Caur. Vr. A. Vrſtasche,
in academia Gissensi Theologiae Kvangeltcae

professor ordinarius.
Tom. III. 2 Ribhlr. 8 gGr.

Mit dieſem 3ten Bande, dem die zu
allen 3 Baänden gehörenden Indices beige-
geben ſind, iſt nun das Werk beendet. Der

Herr Autor hat durch dieſe wurdige Bear-
beitung ſeine ehrenvolle Aufgabe gelöſt und
wir freuen uns dem theol. Publicum ein ſo
gediegenes Werk nun vollſtändig anbieten zu
können.

Gebauerſche Buchhandlung
aus Halle.

Beilage

e r
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Beilage zu Nr. 9
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 11. Januar 1844.

Großbritannien und Jrland.
Wiederholte Verhore des kurzlich verhafteten Edward Arm-

ſtrong, welcher vorgegeben hatte, er wolle die Königin erſchie-
ßen, haben herausgeſtellt, daß ſeine angebliche Verrucktheit nur
Verſtellung war. Er wurde ſofort als Betruüger in das Zucht-
haus geſchickt.

Spanien.
Madrid, d. 29. Dec. General Jriarte, einer der getreue-

ſten Anhaänger Espartero's, ſoll an der portugieſiſchen Grenze
Banden anwerben, mit denen er in Galizien eindringen will,
um in dieſer Provinz ein neues Pronunciamento im progreſſi-
ſtiſchen Sinne zu veranlaſſen Jn Andaluſien und Arragon
hat die Regierung mobile Kolonnen errichtet, um den Rau-
berbanden ernſtlich zu Leibe zu gehen.

Man ſpricht von der Ankunft des paäpſtlichen Nuntius in
Portugal, Monſign. Cappacini, beauftragt mit einer Miſſion
fur die Königin von Spanien, die ſich auf ihre Vermahlung
mit dem Grafen von Trapani beziehen ſoll, fur welche man
Se. Heiligkeit zu intereſſiren gewußt habe. Dieſer Combinag-
tion iſt hier aber Jedermann entgegen, mit Ausnahme einiger
weniger, von Maria Chriſtina durchaus Abhängiger. Die
Maſſe des Volks will nun einmal keinen auswartigen Prinzen,
eben ſo wenig den Sohn des Don Carlos, es bliebe alſo blos
der Sohn des Jnfanten Don Francisco da Paula übrig.

China.
Die Nachrichten aus China ſind vom 30. September. Es

iſt dort alles beim Alten. Der engliſche Kommiſſär hat einen
Supplementartraktat mit dem Kaiſer von China abgeſchloſſen,
worin ſich eine Beſtimmung findet deren Tendenz iſt, jedem
fremden Geſandten den Aufenthalt in Peking zu unterſagen.
Man fuürchtete, daß hieraus Mißhelligkeiten zwiſchen den euro-
päiſchen Mächten entſtehen könnten.

DOſtindien.
Die neueſten Nachrichten aus Jndien uüber Marſeille gehen

bis zum 1. December. Man furchtet neue Revolutionen in
dem Punjab, wo die indisciplinirten und ſchlecht bezahlten
Truppen die Herrſchaft haben. Faſt alle europaiſchen Offiziere,
die im Dienſt RunjetSings ſtanden, ſind im Begriff das Land
zu verlaſſen. Die Engländer haben einen Truppenkordon an
der Grenze aufgeſtellt. Jn Sind herrſchen fuchterliche
Krankheiten unter der engliſchen Armee von 16,000 Mann
find 3000 dienſtfähig.

9 Vermiſchtes.
DHamburg, d. 4. Jan. An der heutigen Borſe erregtefolgender Fall bedeutende Senſation: Es iſt e ba

Rothſchild in Frankfurt a. M. dem iſr. Banquierhauſe Fleurs-
heim daſelbſt erklärt hat, er wurde keine Wechſel auf denſelben
annehmen, weil der Chef, Herr Fleursheim, es fur gut be
funden ſeinen Sohn nicht beſchneiden zu laſſen eine Folge
der Beſtrebungen des dortigen ifr. Reformverelns. Dies ge

ſchah im Monat October vor. J., und am hieſigen Platze be
achtete man den Vorfall kaum. Vor Kurzem nun hat das be-
ruühmte Handlungshaus J. H. G. F. Bauer in Altona Trat-
ten auf Fleursheim den Herren Rothſchild remittirt, und ge
ſtern wurden dieſelben wieder zuruckgeſchickt, da Herr Roth-
ſchild erklärt habe, auf Fleursheim keine Wechſel annehmen
zu wollen. Die Stellung des Fleursheim'ſchen Hauſes iſt der
Art, daß es des Hrn. R. nicht bedarf.

Seit dem 3. December wirft der Aetna keine Lava mehr
aus. An den ſieben darauf folgenden Tagen entſtieg jedoch
dem Krater eine unermeßliche Rauchfäule, welche in ihren
Wirbeln eine Menge gelber und ſchwarzer Aſche fuührte, wo
mit auch die Stadt Catania ziemlich bedeckt iſt. Vom 7. bis
zum 10. ließ ſich ein ſchauderhaftes unterirdiſches Getöſe ver
nehmen. Wahrend dieſes Phanomens verſpurten verſchiedene
um den Berg liegende Ortſchaften heftige Erdbeben, wodurch
viele Gebäude einſturzten. Die ſtärkſten Erſchütterungen er
folgten zu Zafferano, einem in der Nähe der öſtlichen Wald-
gegend des Aetna liegenden Dorfe. Seit dem 11. iſt der Bul
kan ganz ruhig.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 9. Jan.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds t Brief. Geld. Actien. 8f Brief. Geld. Gem.

St. Schldſch. 3* 10 102 FEiſenbahnen.
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 1160Oblig. 30. 4 1102 ſpdo. do. P. Obl. 4 104 103
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 185Seehandi. 90 90 do. do. P. Obl. 4 104 108
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 145Schldvſchr. 3/, 101 do. do. P. Obl. 4 104
Brl. St. Obl. 3 102 WDüſſſ. Elberf. 5 80 79Dnuj. do. i. Th. 48 ſpdo. do. P. Obl. 4 96*
Wſtpr. Pfbr. 8 101 Rheiniſche s 72Grßh. Poſ. do. 4 1052/, 105*/, do. do P. Obl. 4 87
do. do. 3/,100 100/, Sr. Frankf. 5 1140Oſtpr. Pfbr. 3 1035 ſdo. do. P. Obl.) 4 104 àPomm. do. 3 1017, 101 Oberſchleſ. 4 116 1142

K.u. Nm. do. 3 102 do. I. B.v.eing. 110
Schleſ. do. S 104 B. Stett. L. A. (118Grold ahmarc. do. do. en FFr Magd. Hibſt. 4 117Frorchsd'or. 18 12

S

à s Thlr. 12 Freib. t aDisconto. 3 4
Getreidepreiſe-

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 6. Jan.

Weizen 1 27 I 6 A bis 2 2 6Roggen 1 16 3 209Gerſte 1 3Hafer 122 6Magdeburg den 9. Jan. (Rach Wiſpeln.)

Weizen 42 46 Gerſte 26 28Rogsen 353 35 Hafer 160 35



Nordhauſen, den 6. Jan.

Weizen 2 A bis 2Roggen 1 2909 1Gerſte 1 6- 1Hafer 1625Rüböl, der Centner 12
Leinöl, der Centner 12

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 9. Jan. 9 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 9. bis 10. Jangar.

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Kaufl. Hammer a. Reuhaldensleben,
Willing a. Magdeburg Klemm a. Nürnberg, Meinel a. Homburg.
Bielefeld a. Freiburg, Böttcher a. Nordheuſen, Bambach a. Crefeld.

Hr. Rentier Cockerill a. Aachen.
Hr. Aſſeſſor v. Herforth a. Zeiz.

Hr. Rentier Schmiedel a. Leipzig.

Hr. Partik. Suermonoet a. Berlin.
Hr. Fabrik. Schlefinger a Breslau.

Stadt Zürch:
Schulardt a. Schkenditz. Die Hrrn. Kaufl, Meyer a. Magdeburg,

Golduen Löwen:
tenberg. Hr.

Schwarzen Bär

Stadt Hamburg
a. Er'urt.

Weimar.
Goldnen Kugel:

delegen.
a. Berlin.

Zur Eiſenbahn:
Hr. Baumſtr.

Amelang a. Darmſtadt.

Kaſtellan Schulze a. Dresden.
Geſchäftsreiſ. Schatz a. Küſtrin.

Hr. Pr. kient. v. Saliſch u. Hr. Hauptm. Gartz
Die Hrrn. Kaufl. Schildner a. Barmen, Kreisner a.

Mainz, Thäler a. Oſchatz.
Partik. Wieſenberg a. Berlin.

Hr. Oberßlieut. Verlohren a. Erfurt.
ſpiel-Dir. Herrmann a. Wittenberg

Hr. Muſikus Schmidt a. Apolda.

Hr. Jngenieur Welet a. Cöln. Mad. Groh

Die Hrrn. Kaufl. Lübeck a. Berlin Uckermann a.
Hr. Kaufm. Schmidt u. Hr. Lehrer Weber a. Leipzig. Hr.

Maler Siegfried a. Düſſeldorf.
Die Hrrn. Kaufl. Hänel a. Leipzig Koch a Wiks

Lederfabrik. Freiesleben a. Gröbzig.
Schöttler a. Cöthen.
bergiſt Paul a. Potsdam.

8 mann u. Fr. Dr. Haring a. Leipzig.
e 26 Goldnen Ning:7 7 Bremen.259

Hr. Partik.
Hr. Jnſp. Jungmann a. Eilenburg. Hr. Au

Hr. Lieutenant v. Langendorf a. Breslau. Hr.
Hr. Aſſeſſor Meißner a. Poſen. Hr.

Hr. Fabrik. Schönthal a. Lübeck. Hr.
Hr. O. L. G. Aſſeſſor Hillnitz a.

Hr. Schau
Hr. Lehrer Dilſchmann a. Gar

Hr. Kaufm. Fritzſchel

Hr. Kaufm. Schulz a. Frankfurt a O. Hr. Dr.
med. Fobian u. Hr. Maler Berthold a. Berlin.
Bieſterfeld a. Ber in.

Hr. Graf zur Lippe
Hr. Fabrik. Herrmann a. Berlin.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Land und Stadtgericht Delitzſch.
Die zum Nachlaſſe des zu Pfaffen-

dorf verſtorbenen Gutsbeſitzers Johann
Gottlieb Reißhauer gehoörigen, zu Pfaf-
fendorf gelegenen Grundſtucke, als:

1) das Gut Nr. 4 zu Pfaffendorf, wo-
zu 85 Morgen 42 Quadratruthen Feld
gehören abgeſchatzt auf 4363 Thlr.
12 Sgr. 1 Pf.;

2) das Gut Nr. 3 zu Pfaffendorf mit
45 Morgen 132 Quadratruthen Feld,
abgeſchätzt auf 3069 Thlr.

3) eine halbe Hufe Wandelfeld, 12 Mor-
gen 119 Quadratruthen haltend und
auf 570 Thlr. abgeſchatzt;

4) eine dergleichen 14 Morgen 163 Qua-
dratruthen haltend und auf 670 Thlr.
abgeſchatzt,

ſollen auf
den 14. Februar 1844,

von Vormittags 11 Uhr an,
an ordentlicher Gerichtsſtelle zuſammen,
oder nach Befinden auch einzeln ſubhaſtirt
werden.

Die Taxe, die neuſten Hypothekenſcheine
und die Bedingungen ſind in unſerer Regi-
ſtratur einzuſehen.

Ein Apfelſchimmel, Stute, 4 Jahr
alt, ſteht zum Verkauf beim Aaſpaänner
Merbitz in Trebitz an der Saale bei
Wettin.

Schweinsborſten kauft zum hochſten

Preis G. Jonſon,Rathhausecke und kleiner Berlin Nr. 414.

Holz- Auction.
Montag den 15. Januar d. J. fruüh

10 Uhr iſt Holzauction bei Dieskau;
ſelbige beſteht in ſtarken Eſchen und Erlen-
ſtangen, ſowie auch Reisholz in Schocken.

Der Gutsaufſeher Herbſt.

Friſche Teltower Rubchen ſind wieder
zu haben bei M. Weber, Schmeerſtraße
Nr. 711.

Bekanntmachung.
Auf die anberaumte große Holzauktion

von Eſchen und Rüſtern circa 200 Stück,
alles größtentheils Nutzholz, auf dem 12.
dieſes Monats Vormittags 9 Uhr, in dem
Holze des Ritterguts Oſtrau zu Möſt gehörig,
wird folgende Länge und Stärke an dem be-
nannten Holze angegeben: 20 bis 60 Fuß
Länge, der mittlere Durchmeſſer iſt 10 bis 20
Zoll die Bedingungen werden vor dem Ter-
mine bekannt gemacht werden.

A. S.

Ein ſittſames gebildetes Madchen, das
in feinen weiblichen Arbeiten geubt und
an haäusliche Thatigkeit gewohnt iſt, auch
in der Kuche wie in der Landwirthſchaft
nicht unerfahren iſt, wünſcht Oſtern oder
Johannis d. J. eine Stelle auf dem Lande.
Auch wurde ſie, im Fall man es wuünſchen
ſollte, die Leitung und Erziehung kleiner
Kinder ſehr gern mit übernehmen. Es
wird nicht eben auf Gehalt, wohl aber auf
eine ſolide freundliche Behandlung geſehen.
Die Expedition d. Bl. wird gefalligſt na
here Auskunft hierüber ertheilen.

Daß der Druck des von mir heraus-
zugebenden Jnhalts-Regiſters zu der Ge-
ſetz Sammlung und dem Merſeburger Re-
gierungs-Amts-Blatte, auf deſſen Erſchei-
nen die Königliche hochloöbliche Regierung
zu Merſeburg in der Bekanntmachung vom
13. October v. J. [Amtsblatt Stuck 37
Nr. 479 S. 215)] aufmerkſam gemacht
hat, und welches auf mindeſtens 24 Druck-
bogen in Groß Quartformat ſammtliche
fur den hieſigen Regierungsbezirk gultige,
bis zum Schluſſe des Jahres 1843 erſchie
nene Geſetze, Verordnungen und Bekannt-
machungen umfaßt, begonnen hat, beehre
ich mich hierdurch mit der ganz ergebenſten
Bitte anzuzeigen, mir etwa darauf noch zu
machende Subſcriptionen im Laufe dieſes
Monats zugehen zu laſſen. Der Sub-
ſcriptionspreis betragt 1 Thlr.

Bitterfeld, den 8. Januar 1844.
Der Buürgermeiſter Ullrich.

Aus den Forſtdiſtricten Baärl och und
Kratzbuſch ſollen am 22. d. M., Vor-
mittags 9 Uhr, in dem hieſigen Gaſthofe
circa 130 Schock Reifſſtöcke und 230
Schock Horderuthen meiſtbietend verkauft
werden.

Biſchofrobe, den 7. Januar 1844.
Der Oberforſter

Kohli.

Berichtigung. Jn der im geftr. Stück
d. C. angezeigten Todesnachricht des Förſters Hil-
pert muß es ſtatt den 3, Jan. heißen am 5. d. M.
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